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Für viele ist Berlin eine der 

spannendsten Metropolen  

Europas. Zahlen belegen 

dies: Allein in 2016 konnte  

die deutsche Hauptstadt 

mehr als 12,7 Mio. Gäste  

und über 31 Mio. Über-

nachtungen verzeichnen. 

Ein wichtiger Faktor sind 

die hier beheimateten Mes-

sen, Universitäten und 

Start-ups. Außerdem die 

extrem vielfältige Kultur-

landschaft mit originellen 

Attraktionen. Ob Skywalk 

zwischen Plattenbauten,  

stillgelegtes Flugfeld, 

Fluss-Schwimmbad in der 

Spree, Urban Gardening 

Projekt oder Street Food 

Market – in Berlin scheint 

fast alles möglich.

Dazu kommt die ganz beson-

dere Historie. Zeugnisse der 

kaiserlichen Reichshauptstadt 

sind dabei ebenso noch prä-

sent wie die viel jüngeren Er-

innerungen an die Zeit des 

Kalten Kriegs, als die – be-

kanntlich auch baulich – ge-

teilte Stadt zum Brennpunkt 

der Weltpolitik rivalisierender 

Großmächte wurde. 

Während das ehemalige Ost-

berlin sich bereits seit den 

1990-er Jahren in stetem 

Wandel befindet, hat nun 

auch den ehemaligen „Wes-

ten“ ein neuer Boom erfasst. 

Im Zentrum dieser Entwick-

lung, mitten in der soge-

nannten City West, hat das 

ELLINGTON HOTEL BERLIN 

seinen Sitz, das in diesem 

Jahr sein zehnjähriges Jubilä-

um feiert.

Bewegte Vergangenheit – 
im wahrsten Sinne des Wortes
Nomen est omen, denn die 

Geschichte des Gebäudes, in 

dem man 2007 eröffnete, ist 

eine künstlerisch bemerkens-

werte und reicht weit zurück. 

Zwischen 1928 und 1931 im 

Stil der Neuen Sachlichkeit er-

richtet, entwickelte sich der 

damalige Femina-Palast rasch 

zu einer der beliebtesten Ver-

gnügungsstätten am Kurfürs-

tendamm. Auch nach dem 

Krieg blieb das Haus eine span-

nende Anlaufstelle. Hier waren 

der Jazz-Club „Badewanne“, 

in dem Weltstars wie Duke El-

lington und Ella Fitzgerald auf-

traten, und später der legen-

däre - von David Bowie und 

Iggy Pop besuchte - Nachtclub 

„Dschungel“ untergebracht!

Ende der 90-er Jahre fiel der 

Femina-Palast dann in einen 

fast zehn Jahre währenden 

Dornröschen-Schlaf, bis das EL-

LINGTON HOTEL BERLIN, das 

sich durch die Eigentümer-Ver-

flechtung als „kleine Schwes-

ter“ des ESTREL versteht, dem 

historischen Gebäude neues 

– und zudem authentisches – 

Leben einhauchte. Wer heute  
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durch das Haus streift, kann 

viele Spuren der Vergangen-

heit entdecken und trotzdem 

weht hier selbstverständlich 

ein frischer Wind. Die 285 Zim-

mer und Suiten sind zwischen 

22 und 640 (!) qm groß und 

hell, modern und offen gestal-

tet, wie im übrigen das gesam-

te Hotel. 

Von hier sendet 
JazzRadio 106,8…
Für Business und Meeting Peo-

ple gibt es außerdem passende 

Tagungs- und Eventkapazitä-

ten mit einem 634 qm großen 

historischen Ballsaal als Herz-

stück. Kulinarisch wird man 

ebenfalls bestens betreut. Das 

Team des Restaurant DUKE 

serviert zwischen Sommer-

garten, offener Showküche 

und der Bar „Casual Fine Di-

ning“ auf höchstem Niveau 

– dafür steht der Name von 

Küchenchef Florian Glauert. 

Dabei kommt auch der Name 

des Restaurants natürlich nicht 

von ungefähr, sondern knüpft 

ebenfalls an die große Jazz-

Ära des Hauses an. Und mehr 

noch – er schlägt eine Brücke 

zur Gegenwart.

Wie man auf dem Bild links gut 

erkennt, befindet sich gleich 

nebenan die gläserne Studio-

kabine von JazzRadio 106,8, 

das von hier aus täglich sendet 

und kolportierte 400.000 Hö-

rer erreicht. Damit hat der Sen-

der zahlreiche Auszeichnun-

gen eingeheimst. Jeden Monat 

werden wechselnde Gäste – 

von Nachwuchsmusikern über 

etablierte Bands bis hin zu den 

Stars der Gegenwart – eingela-

den, die dann auf der Bühne in 

der Kleinen Lounge live perfor-

men. Tolle Sache. Tickets gibt 

es übrigens an der Rezeption.

www.ellington-hotel.com
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